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Amts : Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


— 4 2 ́—¹]mé———— 


Marienwerder, den 27. Anguſt 


Nachdem Ich durch Meine Erlaſſe vom heutigen Gilgenburg, neben den durch die Privilegien vom 17. 
Tage und vom 20. November v. Is. den Bau der September 1862 (Gef. S. 1862 pag. 344), vom 28. 
Chauſſeen: 1) von Neumark über Kauernick bis zur Dezember 1863 (Gef, S. 1864 pag. 24) und vom 
Strasburger Kreisgrenze bei Dt. Brzozie in der Rich⸗ 17. Auguſt 1868 (Gef. S. 1868 pag. 843) geneh⸗ 
tung auf Strasburg, 2) von Neumark nach Mroczno|migten Anleihen von reſp. 26,000 Thlr., 30,500 Thlr., 
in der Richtung auf Lautenburg, 3) von Löbau bis 20,000 Thlr. noch erforderlichen Geldmittel im Wege 
zur Oſteroder Kreisgrenze hinter Zlottowo in der Rich⸗ einer ferneren Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf 
tung auf Gilgenburg genehmigt habe, verleihe Ich den Antrag der gedachten Kreisſtände zu dieſem Zwecke 
hierdurch dem Kreiſe Löbau das Expropriations rechtſauf jeden Inhaber lautende, mit Zinscoupons ver⸗ 


für die zu dieſen Chauſſeen erforderlichen Grundſtücke, 
ingleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ 
und Unterhaltungsmaterialien nach Maßgabe der für 
die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften in Be: 
zug auf dieſe Straßen. Zugleich will Ich dem ge⸗ 
nannten Kreiſe, gegen Uebernahme der künftigen, chauſ⸗ 
ſeemäßigen Unterhaltung der Straße, das Recht zur 
Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen 
des fir die Staats ⸗Chauſſeen jedesmal geltenden 


ſehene, Seitens der Gläubiger unkündbare Obligationen 
zu dem angenommenen Betrage von 51,400 Thalern 
ausſtellen zu dürfen, da ſich hiergegen weder im In⸗ 
ter. ſſe der Gläubiger noch der Schuldner etwas zu er⸗ 
innern gefunden hat, in Gemäßheit des §8 2 des Ges 
feges vom 17. Juni 1833 zur Ausſtellung von Obli⸗ 
gationen zum Betrage von 51,400 Thalern, in Buch⸗ 
ſtaben: Ein und Fünfzig Tauſend Vierhundert Thalern, 
welche in folgenden Apoints: 20,000 Thlr. à 1000 


Chauſſeegeld⸗Tarifs, kinſchließlich der in demſelben Thlr., 20,000 Thlr. & 500 Thlr., 10,000 Thlr. 3 
enthaltenen Beſtimmungen über die Befreiungen, ſowie 100 Thlr., 1400 Thlr. & 50 Thlr, im Ganzen 51,400 
der ſonſtigen, die Erhebung betreffenden zuſätzlichen Thlr., nach dem anliegenden Schema (a) auszufertigen, 
Vorschriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗ mit Hülfe einer Kreisſteuer mit vier und einem halben 
Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das 


verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife 
vom 29. Februar 1840 angehängten Beſtimmungen 
wegen der Chauſſee⸗Polizeivergehen auf die 
Straße zur Anwendung kommen. a 
Schloß Babelsberg, den 2. Juli 1873. 


Wilhelm. 
993. Camphauſen. Dr. Achenbach. 


An den Finanz⸗Miniſter und den Miniſter für Han⸗ 
del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber 
lautender Kreis: Obligationen des Löbauer Kreiſes im 
Betrage von 51,400 Thalern IV. Emiſſion. 

Vom 2. Juli 1873. Er 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König 
von Preußen ꝛc. 1 ‚ 
Nachdem von den Kreisſtänden des Löbauer Kreiſes 
auf dem Kreistage vom 13. Jınuar 1873 beſchloſſen 
worden, die zur Ausführung der vom Kreiſe unter⸗ 
nommenen Chauſſe bauten a. von Neumark nach Dt. 


gedachte 


| 


Loos zu beſtimmenden Folgeordnung jährlich vom Jahre 
1876 ab mit wenigſtens jährlich einem und einem hal⸗ 
ben Prozent des Kapitals, unter Zuwachs der Zinſen 
von den amortiſirten Schuldverſchreibungen zu tilgen 


ſind, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landes⸗ 


herrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung 
ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen 
die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertra⸗ 
gung des Eigenthums nachweiſen zu dürfen, geltend 
zu machen befugt iſt. 

Durch das vorſtehende Privilegium, welches Wir 
vorbehaltlich der Rechte Dritter ertheilen, wird für 
die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewährleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Un⸗ 
terſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Schloß Babelsberg, den 2. Juli 1873. 


(L. S.) Wilhelm. 
993. Grof zu D Camphauſen. 
Dr. Achenbach. 


Brzozie in der Richtung auf Strasburg, d. von Neu⸗ 


mark bis Mroczuo in der Richtung nach Lautenburg, 


o. von Löbau bis hinter Zlottowo in der Richtung auf 
Aus gugeben in Moriev werber be 28. Auguſt 1873. 
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a 500 Jahren en 5170 ans e en nicht 
; £ erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, vom 
Provinz 2 e e Bi lien Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, 
0 IV. Emiſſion nicht erhobenen Zinſen verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 
Littr \ Niro. 8 ee N re 8 
ae e oder vernichteter Schuldverſchreibungen erfolgt na 
über.. . Thaler preußisch Courant. Forſchrift der Allgemeinen Gerichts Ordnung Theil I., 
es Titel 51, $ 120 ſeg. bei dem Königlichen Kreisgericht 
Auf Grund des unterm . . 13873 zu Löbau. 
genehmigten Kreistagsbeſchluſſes vom 13 Januar 1873 Zinscoupons können weder aufgeboten noch amor⸗ 
wegen Aufnahme einer Schuld von 51,400 Thalernſtiſirt werden. Doch ſoll Demjenigen, welcher den Ver⸗ 
bekennt ſich die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſee⸗luſt von Zinscoupons vor Ablauf der vierjährigen 
bau des Löbauer Kreiſes, Namens des Kreiſes durch Verjährungsfriſt bei der Kreis⸗Verwaltung anmeldet 
dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläubigers und den ſtattgehabten Beſitz der Zinscoupons durch 
unkündbare Verſchreibung zu einer Darlehneſchuld von Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder fouft in glaub⸗ 
. NN Thalern preußiſch Courant, welche hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt 
an den Kreis baar gezahlt worden und mit vier und der Betrag der angemeldeten und bis dahin nicht vor⸗ 
einem halben Prozent jährlich zu verzinſen iſt. gekommenen Zinscoupons gegen Quittung ausgezahlt 
Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 51,400 [werden 
Thalern geſchieht vom Jahre 1876 ab allmählich aus Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind halbjährige 
einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von Zinscoupons bis zum Schluſſe des Jahres 1877 aus⸗ 
wenigſtens einem und einem halben Prozent des Ka⸗ gegeben. Für die weitere Zeit werden Zinscoupons 
pitals jährlich unter Zuwachs der Zinſen von den ge⸗ auf fünfjährige Periode ausgegeben. 
tilgten Schuldverſchreibungen nach Maßgabe des ge: Die Ausgabe einer neuen Zinscoupons⸗Serie 
nehmigten Tilgungsplans. erfolgt bei der Kreis⸗Chauſſeebaukaſſe zu Neumark 
Die Folgeordnung der E nlöſung der Schuld⸗ gegen Ablieferung des der älteren Zinscoupons⸗Serie 
verſchreibungen wird durch das Loos beſtimmt. Die beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons er⸗ 
Auslooſung erfolgt vom Jahre 1876 ab in dem Monate folgt die Aushändigung der neuen Zinscoupons⸗Serie 
April jedes Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
Recht vor, den Tilgungsfonds durch größere Ausloo⸗Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 


ſungen zu verſtärken, ſowie ſämmtliche noch umlaufende Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Ver⸗ 
Schuldoerſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, pflichtungen haftet der Kreis mit feinem Vermögen. 
ſowie die gekündigten Schuldverſchreibungen werden Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung 
unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und unter unſerer Unterſchrift ertheilt. 

Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Rück⸗ Neumark, den . ten . . 18 

zahlung erfolgen fol, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Die ſtandiſche Kommiſion für den Chauſſeebau im 
Bekanntmachung erfolgt drei Monate vor dem Zah- Löbauer Kreiſe. 


lungstermine in dem Reichs⸗ und Staats An⸗ . 


zeiger, dem Amtsblatte der Königlichen Regierung ; ; Sbezirr $ 
zu Marienwerder und dem Kreisblatte des Keeiſes drt e e nen 


Löbau. W 
Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital nein 
zu entrichten iſt, wird es in halbjährlichen Terminen itte... N en. Thaler zu. 


am 1. April und am 1. Oktober, von heute an ge Io ; ji S; En 
rechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzſorte a Ziuſem chene ene Silberöenthe n 
mit jenem verzinſet. , h 1 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals Der Inhaber dieſes Zinscoupons empfängt ge⸗ 
erfolgt gegen bloße Rückgabe der ausgegebenen Zins⸗ gen deſſen Rückgabe am . ten ... . und ſpäterhin 
coupons, bezi hungsweiſe dieſer Schuldverſchreibungen die Zinſen der vorbenannten Kreis⸗ Obligation für das 
bei der Kreis⸗Chauſſeebaukaſſe in Neumark, und zwar Halbjahr voen bis .. . . mit (in Buchſta⸗ 
auch in der nach dem Eintritt des Fälligkeitstermins ben) - - . Thalern .... . Silbergroſchen bei der 
folgenden Zeit. Kreis⸗Chauſſeebaukaſſe zu Neumark. 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals prä Neumark, ben... ten.... 18 
ſentirten Schuldverſchreibung find auch die dazu gehö:| Die ſtandiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
ri jen Zinscoupons der ſpäteren Falligkeitstermine zu⸗ Löbauer Kreiſe. 
rückzuliefern. Für die fehlenden Zinscoupons wird der) Dieſer Zinscoupon iſt ungültig, wenn 
Betrag vom Kapital abgezogen. deſſen Geldbetrag nicht innerhalb vier 

Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb Jahren nach der Falligkeit, vom Schluß 
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der Herren Landräthe 1 Exemplar des vollſtändigen 
und 1 Exemplar eines nur die 88 1 bis 12. enthal⸗ 
tenden Auszugs aus dem neuen Regulakive zur Mit⸗ 
theilung an die Kommunalrevierverwalter und Roms 
munalſörſter haben zugehen laſſen. 
Marienwerder, den 3. Auguſt 1873. 
Königliche Regierung. 

3) Die in Tuchel am 25. Auguſt c., in Culmſee am 
15 September c. in Neu⸗Grabia am 25. Auguſt c., 
in Mlynitz am 30. September c., in Nawra am 1. 
September c., in Biſchöflich Papau am 25. September 
c, in Leibitſch am 18. September c., in Podgorcz am 
8. October c. und in Schönſee am 29. September c, 
anſtehenden Jabrmärkte ſind aufgehoben und dürfen 
dieſelben an den gedachten Tagen nicht abgehalten 
werden. 

Marienwerder, den 23. Ausuſt 1873, 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
4) Die zur Er zänzung der Straßen⸗Ordnung in 
Dt. Eylau erlaſſene Polizei⸗Verordnung der dortigen 
Polizei⸗Verwaltung vom 24. Juli c. iſt in der Beilage 
Berordnungen und Bekanutmachengen & 1 zum Kreisblatt des Kreiſes Roſenberg Nr. 34. ver⸗ 

Provinzial⸗Bebörden. öffentlicht worden. 

Marienwerder, den 11. Auguſt 1873. 
1) Betrifft die Aufhebung der Direction des phar⸗ Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
maceutiſchen Studiums an der hieſigen Univerſität und. 3) Nr. 57. des Thorner Kreisblatts vom 16. Inli 
die Immatrikulation der die Univerſität beſuchenden d. Is. enthält eine von der Polizeiverwaltung zu 

Studirenden de Pharmacie und Zahnheilkunde. Schönſee e. laſſene Feuerpolizeiordnung vom 14. Ja⸗ 

Der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts nuar d. Js. 

und Medicinal⸗ Angelegenheiten hat die Direction des Marienwerder, den 15. Auguſt 1873. 
pharmaceutiſchen Studiums an der hieſigen Univerſität Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
mit dem Schluſſe des laufenden Semeſters aufgehoben. 6) Unter den Pferden der Fuhrleute, welche aus 
Demzufolge hat der Herr Miniſter zugleich anbeordnet, der Frödenauer Forſt Holz abfahren, des Ziegeleibeſitzers 
daß diejenigen Kınpinaten der Pharmacie und der Lerin in Rudak, Kreis Thorn, des Einſaßen Johann 
Zahnheilkunde, welche ſich auf der hieſigen Univerſität Szepeck zu Königl. Schönau, Kreis Grandenz und zu 
als Apotheker, bezw. Zahnärzte ausbilren wollen, ohne Marienfelde, Kreis Schlochau, iſt die Rotz⸗ urd Wurm⸗ 
im Beſitze des Maturitätszeugniſſes zu fein, vom Bes krankheit ausgebrochen. 
ginn des nächſten Univerſitäts⸗Seweſters ab die Ge: Marienwerder, den 16. Auguſt 1873. 
nehmigung zu ihrer Immatrikulation unter Einreichung“ Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


der vorſchriftsmäßigen Atteſte über Lehr⸗ und Servir⸗ 3 an . 
e 5 . i mir 7). Die Kreisthierarzt Stelle des Carthauſer Kreiſes 
a e Loben eee, es Dei wir mit welcher ein jährliches Einkommen von 200 Tha⸗ 
Die Herren . Kreis: Phyſiler werden erfust, die lern aus Staats fonds und von 200 Thalern aus Kreis⸗ 
betheiligten Kandidaten der Pharmacie und der Zahn⸗ bee een verbunden iſt, ſoll baldigſt wieder 

8 g 1 eſetzt werden. — 

ET e 5 verſehen. Geeignete Bewerber um dieſe Stelle fordern wir 
geberg, ae f auf, ihre desfallſigen Geſuche unter Beifügung ihrer 


Der Curator der Königlichen Albertus⸗Univerſität. er 5 a nne 
2) Die vielfachen Veränderungen, welche das ai Ad 3 e er 


des betreffenden Kalenderjahres an ge: 
rechnet, erhoben wird. 


Provinz Preußen. . eee Marienwerder. 
a 


on 
zur Kreis⸗Obligation des Löbauer Kreiſes. 
IV. Emiſſion. 


Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen 
deſſen Rückgabe zu der We en des Löbauer Kreiſes 
Liur .. Nro . . über .. Thlr. à .. Prozent Zinſen, 
die . te Serie Z unscoupons für die 5 Jahre 18. 
bis 18 . bei der Kreis⸗Chauſſeebauka fe zu Neumark, 
inſofern Seitens des legitimirten Inhabers der Oli: 
gation vorher kein ſchriftlicher Widerſpruch dagegen 
eingegangen iſt. 

Neumark, den ten 18. 

Die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Löbauer Kreiſe. 


lativ vom 1. Dezember 1864 über Ausbildung, Prü⸗ Dafzig, den 1873 

fung und Anſtellung für die unteren Stellen des Forſt⸗ „Danzig, den 14. Auguſt 5 

dene i Verbindung mit dem Miltloirbierfie im! Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Jägerkorps ſeit ſeinem Erlaſſe erfahren, haben es an⸗ 
ien erachten laſſen, jenes Negulativ neu zu res N Bekanntmachung. 

igiren. | In Gemäßheit des 8. 37. des Allerhöchft geneh⸗ 
Wir machen auf disfes unter dem 8. Januar c. migten Statuts des Präſident Dr. Fülleborn'ſchen Ver⸗ 
aufgeſtellte neue Regulativ, welches von jetzt ab, an eins zur Unterſtützung hinterbliebener Kinder verſtor⸗ 
die Stelle des Regulativs vom 1. Dezember 1864 bener Beamten in dem Departement des Königlichen 
triit, mit dem Bemerken aufmerkſam, daß wir jedem Appellationsgerichts hierſelbſt vom 9. Februar 1857 
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werden die Mitglieder zu der jährlichen Geueral⸗Ver⸗ 
ſammlung auf den 8. September d. J., Vorm. 
11 Uhr, in dem großen Seſſionsſaal des hieſigen Ap⸗ 
pellationsgerichts vorgeladen. Gegenſtand der Gene⸗ 
ralverſammlung ſind: 

1. die Abſtattung des Jahresberichts und Vorlegung 
der Jahres⸗Rechnung an die Mitglieder, 

2. die Wahl anderer Mitglieder in Stelle der, wegen 
Ablaufes der Funktionsdauer ausſcheidenden Mit⸗ 
glieder des Vorſtandes, 

3. Etwaige auf Forderung der Zwecke des Vereins 
tip. auf Abänderung des Statuts ger chtete An⸗ 


deſtens 75 Ctr. geſtatten,“ zu den Frachtſätzen der er⸗ 
mäßigten Klaſſe A. beförde: t. 
Bromberg, den 9. Auguſt 1873. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Perfonal:Ebronif. 
10) Der bisherige Bürgermeiſter Hellmuth zu Ro: 
ſenberg iſt als ſolcher und zwar auf Lebenszeit wieder 
gewählt und beſtätigt worden. 
Dem katholiſchen Pfarrer v. Kiedrowski zu 
Pluskowenz, Kreis Strasburg, iſt die Lokal⸗Inſpek⸗ 
tion über die dortige katholiſche Elementarſchule über⸗ 


tragen worden. 
Erledigte Schulſtellen. 


J.) Die Schullehr rſtelle zu Zielen wird in Kurzem 
erledigt. Lehrer evangeliſcher Confeſſion, welche ſich 
um diefelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Ein: 
fendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königl. Ktreis⸗Schul⸗ 
. Inſpektor Herrn Superintendenten Markull zu Thorn 
. zu melden. 

5) Im Localverkehr der Oſtbahn werden vom 20. Die evangeliſche Schullehrerſtelle zu Glubezin wird 
Auguſt c. ab: „Baumſchulproducte, feſt ver ackt, welche zum 1. October d. J. erledigt. Die Beſetzung ders 
de Beladung eines vierradrigen Wagens mit mins ſelben ſteht dem Dominium zu Glubczin zu. 


träge. 
Mui rienwerder, den 15. Auguſt 1873. 
Der Erſte Präſident des Königl. Appellat'onsgerichts. 
Breithaupt. 


* 


OLE HEN RE PERS Zn 


“ 


(Hierzu als außerordentliche Beilage das Verzeichniß der an der Königl. Albertus⸗Univerſität zu Königsberg 
i. Pr. im Winterhalbjahr vom 15. October 1873 an zu haltenden Vorleſungen und der öffentlichen akade ni⸗ 
ſchen Anſtalten und der Oeffentliche Anzeiger Nr. 35.) 


apart im Burtau der Aöniglimen Megierung. 


renn 


